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Kieler Finanzministerin für Verschärfung der Selbstanzeige

Kiel, 14.03.2014, 14:31 Uhr

GDN - Die Finanzministerin von Schleswig-Holstein, Monika Heinold (Grüne), hat sich dafür ausgesprochen, die strafbefreiende
Selbstanzeige bei Steuerdelikten zu erhalten, aber deutlich zu verschärfen. "Mit der Verdoppelung von Strafzuschlag und
Nacherklärungsfrist wird das richtige Signal gesendet: Für Steuertäter wird es deutlich teurer und ungemütlicher", sagte Heinold
"Handelsblatt-Online". 

"Künftig soll nur derjenige wieder unter den warmen Mantel der Legalität schlüpfen dürfen, der neben den hinterzogenen Steuern auch
einen spürbaren Zuschlag bezahlt." Laut Heinold wird sich die Finanzministerkonferenz von Bund und Ländern mit entsprechenden
Vorschlägen der Finanzstaatssekretäre befassen. Sie äußerte die Hoffnung, dass die geplanten Verschärfungen zügig umgesetzt
werden: "Ich hoffe auf eine Umsetzung schon im Jahr 2015", sagte die Grünen-Politikerin. "Wir erhöhen den Druck auf diejenigen, die
noch immer glauben, Geld vor dem Fiskus verstecken zu können. Höchste Zeit also, um sich ehrlich zu machen." Als bedauerlich
bezeichnete Heinold, dass länderübergreifend bisher keine Einigkeit darüber erzielt werden konnte, den Strafzuschlag – nach oben
gestaffelt – auch für den Hinterziehungsbereich von bis zu 50.000 Euro einzuführen. Ein Großteil der Steuerbetrugsfälle betreffe den
Hinterziehungsbereich von bis zu 50.000 Euro, sagte die Ministerin. Es sei daher "nicht einzusehen, warum ein Steuerbetrüger hier
unter Umständen sogar besser stehen soll, als jemand, der von vornherein ehrlich war". In der Finanzministerkonferenz wolle sie die
ablehnenden Länder noch überzeugen. "Zumal durch die von uns vorgesehene Bagatellgrenze von 2.000 Euro sichergestellt wäre,
dass Kleinfälle auch weiterhin ohne Strafzuschlag geregelt werden können."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-31559/kieler-finanzministerin-fuer-verschaerfung-der-selbstanzeige.html
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